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Beteiligung Träger öffentlicher Belange gem. § 4(2) Baugesetzbuch (BauBG)
Bebauungsplan 1/17 -Wohngebiet ^m Meisenweg" in Kölleda
hier: Stellungnahme Abwasserentsorgung

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Betriebsführungsgesellschaft Wasser und Abwasser mbH Sömmerda ist im Auftrag und in
Vollmacht des Abwasserzweckverbandes "Finne" (nachfolgend Verband) für die Bearbeitung
Ihrer Anfrage zuständig.
Die zur Erteilung der Stellungnahme notwendigen Unterlagen liegen unserer Gesellschaft
vollständig vor. Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen zur Abwasserentsorgung für den
o.g. B-Plan folgendes mit.

Das o.g. B-Plangebiet ist abwasserseitig nicht erschlossen.
Im angrenzenden Wohnbaugebiet in der Straße «Langer Weg" befinden sich ein
Schmutzwasserkanal DN 200 (Stz) mit Ableitung in die Kläranlage Großneuhausen und ein
Regenwasserkanal DN 300 (B) mit Einleitung in die Vorflut.
Das auf den Grundstücken im B-Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann an die vorhandene
Schmutzwasserleitung DN 200 angebunden werden. Eine separate Klärung der anfallenden
Schmutewässer ist nicht erforderlich.

Wir weisen darauf hin, dass der Verband nach Maßgabe der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung (BGS-EWS) Beiträge zur Deckung des Aufwandes für die Herstellung und
Anschaffung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung (Herstellungsbeiträge) erheben wird.

Der Regenwasserkanal im „Langen Weg" ist nach uns zur Verfügung stehenden Unterlagen aus
hydraulischer Sicht nicht weiter belastbar. Bereits die zusätzliche Aufnahme eines
Drosselabflusses in geringer Menge führt zu einer kritischen Überlastung des Altbestandes. Er
besteht, bis zur Einleitstelle in den Wilden Graben, überwiegend aus Steinzeugrohren und ist seit
Jahrzehnten in Betrieb.
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Der vorgeschlagenen Lösung einer dezentralen Regenrückhaltung pro Grundstück (Entwurf des
Bebauungsplanes) kann man prinzipiell folgen, allerdings wird dadurch das Problem der
Aufnahmefähigkeit des Kanalbestandes im Langen Weg nicht beseitigt. Wenn der Drosselabfluss
pro Grundstück 2 1/s betragen darf, würden im Bemessungsfall von 22 Grundstücken insgesamt
44 1/s abgegeben. Zusätzlich bleibt der Regenwasserabfluss aus den öffentlichen Flächen.
Zu bedenken ist, dass es schwierig ist eine verlässliche und ggf. kontrollierbare Drosselung auf 2
1/s technisch umzusetzen und dass diese von „Privat" betrieben wird. Ebenfalls wäre zu klären,
wohin die Notüberläufe der Zisternen entwässern (auf Starkregenereignisse mit Qr=360 1/s wird
verwiesen).

Da in direkter Nähe zum Erschließungsgebiet kein natürlicher und leistungsfähiger Vorfluter
vorhanden ist, kann die regenwasserseitige Erschließung des neuen Wohngebietes nur mittels
Regenrückhaltung in Kombination mit der Neuverlegung des Regenwasserkanals bis zur
vorhandenen Vorflut (Wilder Graben) realisiert werden. Dabei sind bei der Auslegung der
Regenrückhaltung die Auswirkungen auf die Dimension der anschließenden Kanäle als auch die
Vorgaben für die Einleitung in den eher leistungsschwachen Vorfluter (Wilder Graben) zu
berücksichtigen.

Wenn entsprechende Gutachten eine Versickerung von Regenwasser auf den Grundstücken
zulassen, sollte vorzugsweise diese angedachte Alternatiwariante weiter verfolgt werden.

Der im Ergebnis des Gutachtens (unter Punkt *3.1 Regenwasseranlagen) zum Ansatz gebrachte
Befestigungsgrad von 0,19, für die Flächen des gesamten Erschließungsgebietes, ist allgemein zu
hinterfragen. Der Wert erscheint äußerst niedrig. Wurden hier bereits zusätzliche Maßnahmen
(Gründächer, zusätzliche Retentionsflächen, örtliche Versickerung) in die Grundbemessung mit
einbezogen?

Die im B- Plan vorgesehene Entwässerungsvariante für das Regenwasser wird zum
jetzigen Zeitpunkt nicht bestätigt.
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Für den Verband gilt Straßenoberkante als Rückstauebene. Zur Kontrolle und Reinigung der
Grundstücksanschlüsse ist ein Revisionsschacht hinter der Grundstücksgrenze in den
Grundstücken zu errichten.

Des Weiteren verweisen wir auf § 9 (5) der Entwässerungssafczung - EWS des
Abwasserzweckverbandes „Finne", wonach sich jeder Anschlussnehmer gegen den Rückstau des
Abwassers aus dem Abwassernetz zu schützen hat.

Bei der Erschließungsplanung ist zu beachten, dass die zukünftigen Abwasserleitungen
ausschließlich im öffentlichen Bauraum zu verlegen sind,

Für die Erschließung des Plangebietes ist der Abschluss eines Erschließungsvertrages zwischen
dem Erschließungsträger und dem Abwasserzweckverband „Finne" (folgend ausschließlich
Verband) erforderlich.

In diesem Vertrag ist der Erschließungsträger mit der Planung und Herstellung der
abwassertechnischen Erschließungsantagen auf seine Kosten zu beauftragen. Der Abschluss
eines solchen Vertrages ist notwendig, da zum einen die Mittel für die abwassertechnische
Erschließung durch den Verband nicht geplant sind, so dass dieser wirtschaftlich die Maßnahme
nicht durchführen kann und zum anderen der Verband nicht bereit ist, das Vermarktungsrisiko für
die erschlossenen Grundstücke zu tragen.
Der Verband ist im Anschluss an die Erschließung bereit, die neu errichteten Abwasserantagen
kostenfrei in sein Eigentum zu übernehmen und diese zu betreiben. Weiter besteht der Verband
im Erschließungsvertrag auf die Abgabe einer 100 %igen Vertragserfüllungsbürgschaft durch den
Erschtießungsträger.



Wir machen weiterhin darauf aufmerksam, dass die Beauftragung von Planungsbüros,
Baubetrieben und weiteren am Bau der Abwasserentsorgungsanlagen beteiligten Unternehmen
der Zustimmung des Verbandes bedarf. Gleiches gilt für die Erschließungsplanung, die ihrerseits
einer engen Abstimmung mit dem Verband und letztendlich seiner Zustimmung bedarf.

Mit freundlichen Grüßen

Betriebsgesellschaft Wasser und
Abwasser Sömmerda mbH

(im Auftfäg und in Vollmacht des
Abwa^erzweckverbandes „Finne")
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